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bei >Ja< startet die Umfrage regulär

bei >Nein< erscheint der folgende Hinweis:



f 20 Jahre 

g 60 Jahre 







& fühle ich mich wohl, Diskussionen über das 

&

&

&
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Der Begriff >Hochschule< wird hier zusammenfassend für Fachhochschulen und Universitäten 
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f 20 Jahre 

g 60 Jahre



Der Begriff >Hochschule< wird hier zusammenfassend für Fachhochschulen und Universitäten 
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& ist es erforderlich, 

& findet die Zusammenarbeit mit 

gleichwertig >auf Augenhöhe< 

& ist das Arbeitsklima im Allge

& herrscht ein respektvoller 

& finden gemeinsame berufs

& ist ausreichend Zeit 

& wird viel kommuniziert zum 



& findet die Festlegung der 

& ist ausreichend Personal für 

& wird die berufsgruppenüber

& finden Abgrenzungen in 

& findet ein Austausch über 

& 



&

finden & statt.



Patient:innen werden & 

behandlung werden & ausgetauscht.
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Gutschein im Wert von 25¬





3

Pflege >Jetzt erst recht< 

3



. >So 8n Buch< wird zu >so ein 
Buch< und >hamma< wird zu >haben wir<. Die 

beinhaltet, z.B.: >Bin ich nach Kaufhaus gegangen.<

Übersetzung möglich ist, wird der Dialekt beibehalten, z.B.: >Ich gehe heuer auf das Oktoberfest<.

Umgangssprachliche Partikeln wie >gell, gelle, ne< wer

>Das ist mir sehr, sehr wichtig.< 

dung fehlt, werden mit dem Abbruchzeichen >/< 

Rezeptionssignale wie >hm, aha, ja, genau<

werden durch ( &) 

Unverständliche Wörter werden mit >(unv.)< gekennzeichnet.
Passagen werden möglichst mit der Ursache versehen: >(unv., Mikrofon rauscht)<. 

ie Passage mit einem Fragezeichen in Klammern gesetzt, z.B. >(Axt?)<.

durch ein >I:<, fragte Person durch ein >B:<
gekennzeichnet. Bei mehreren Interviewpartnern (z.B. Gruppendiskussion) wird dem Kürzel >B< 
eine entsprechende Kennnummer oder ein Name zugeordnet (>B1:<, >Peter:<).



1. Die Partikeln >hm< werden unabhängig von der Betonung immer >hm<
>hhhhm<, >mhm<, >hmh<). 

Zögerungslaute werden immer >ähm< geschrieben (nicht: >äm<, >ehm<, >öhm<).

, z.B. >ät<, >Paragraf<. 

n sie explizit so gesprochen wurden (>etc.< wird nur 
getippt bei gesprochenem >e te ce<).

>Und ich sagte dann :Na, dann schauen wir mal8<.

>runtergehen< statt >heruntergehen< oder >mal< statt >einmal< 

, z.B. >übers Ohr hauen< 

n werden immer großgeschrieben, z.B. >wie Vogel mit V<.

z.B. >und wir haben A keine Zeit und B kein Geld.<

Also: >4 + 5 = 9< und >3,5<. 

gemeinten die Ziffernform. Also: >Die fünfzig Millionen Euro Staatshilfe<.

>auf Seite 11< und >Am Markt 3<.

Titel von Modulen in >&<



3

3



(Bsp.: Fallorientiertes Lernen, Projektarbeiten, &.)

>Blumen am Wegesrand<



3

Die Kategorie wird verwendet, wenn/für&

& das Jahr oder das Semester angegeben wird, in >&der Studiengang 
Jahren.<

&die Anzahl der vorhandenen Plätze im Studien >& bisher waren immer möglich zum 

Studienplätze.<



& die interviewte Person benennt oder erkennen >&also für mich ist interprofessionel

gruppe wofür zuständig ist...<

& die interviewte Person eine Einschätzung gibt, 

3
3

>Also ich würde das verorten vielleicht 

Medizinstudierenden zusammen.<

& Angaben zu theoretischen Bezügen, wie z.B. >

den Schweden her.<

& bestimmte Hinweise für geplante bzw. ansteh >& Überarbeitungen sind geplant, ja. 



sung münden kann.<

& Hinweise gegeben werden, wo und/oder in >& Ich glaube wirklich formell 

Kommunikationsmodul.<

& 

3
3

>

Begriff >Konzept< genauer 



<

&sonstige Hinweise zum Curriculum gegeben >Also, es gibt halt im Studiengang 

Zusatzangebot.<

& Hinweise gegeben werden, ob und wie eine >Es gibt eine Orientierungswoche. Da 

Therapie und Pflege getrennt sind.<

& Hinweise gegeben werden, >Das heißt hier auch am Standort 

bringen.<



& Hinweise gegeben werden, wo genau, wann >Das Modul IPP 05 haben aber 

ist, eine Anwesenheitspflicht.<

³ & >&diese interprofessionelle Lehre ist 

Lehre befasst.<

³ & Interprofessionalität (IP) als Querschnitts

>Spiralcurriculum< oder >longitudinales 
< verwendet werden. 

>&da würde ich schon sagen also da 

berücksichtigt&<



& benannt wird >Also habe ich dann entweder halt 

einzelnen Themen&<

>Überarbeitung & Veränderung< 

³ &Hinweise gegeben werden, dass Berufsange >Nein, da kommt dann also immer eine 

anders.<



& Hinweise gegeben werden, ob und wie das >Finde ich sehr schwer zu sagen, weil 

nicht.<

& Hinweise gegeben werden, ob und wie das >Und das Interprofessionelle ist halt 

persönliche Sache.<

& Hinweise gegeben werden, ob und wie Inter >Da wir keine Vorgaben haben jetzt 



Lehrenden, ne.<

& Aspekte benannt werden, die mit Blick auf das >& ich finde das toll, dass man sich auf 

(&)<

>Und ganz am Anfang war das im 

übereinander zu bringen ist.<

>Sonstiges< vorgeschlagen.

& um für die Forschungsfrage wichtige Aspekte 
> & Meistens sind dann aber alle so am 



schnell anders sozialisiert. [& ] Und 

Master hinaus und so weiter.<

& für angesprochene Aspekte, die wichtig >

Berufsgruppe.<

&die Erfassung von Aussagen der Interviewten, in >& ich glaube, 

Null bis Zehn bei Zehn.<



3



3
Segment wurde mit >Weiteres< codiert, weil es die einzige Codierung in der Kategorie >Weiteres< 
ist, wurde es aus pragmatischen Gründen zu >Sonstiges< verschoben und es wurde 3x nachein
ander der Code >Sonstiges< vergeben, so dass dies zu einer Codierung >Sonstiges< zusammen

3
> <

3
>Formate & Methoden<

>Austausch Lehrpersonal< ersetzt, weil inhaltlich treffender.  

3

gestrichen wurden: >Schnittstellen<, weil keine konkrete Zusammenarbeit mit 
>Formate & Methoden<

>Formate & Methoden<
passt die andere Codierung >Lernziele IPLL<

gestrichen wurde: >Lernziele IPLL<, weil wird nicht beschrieben, besser passt 
die andere Codierung > <

gestrichen wurde: >Studienverlauf<, weil wird nicht beschrieben, besser passt 
die andere Codierung >Einschätzung gesamtcurriculares Konzept<

gestrichen wurden: >Studienverlauf< und >Einschätzung gesamtcurriculares 
Konzept< gesamt, weil wird nicht beschrieben, die verbleibende Codierung 
>Lernziele IPLL< passt am besten

gestrichen wurde: > <, die verbleibende 
Codierung >Schnittstellen< passt besser und trifft sich mit COD 1

gestrichen wurde: >Sonstiges Curriculum<, die verbleibende Codierung 
>Studienverlauf Module< passt besser und trifft sich mit COD 1  



3 >Formate & Methoden<

gorie in >Formate und Methoden< genannt. Dann kann auch COD 2 mitgehen und die Kategorie 
>Formate und Methoden< wird für beide verändert bzw. für COD 2 von COD 1

3 Segment wurde von COD 2 nicht codiert. COD 1 hat das Segment mit >Besonderheiten< 
COD 2 kann beim Code >Besonderheiten< mitgehen

3 Segment wurde von COD 2 nicht codiert. COD 1 hat >eigenes Verständnis IPE< codiert. 
Codierung bei COD 2 >eig. Verständnis IPE<, Übernahme der Lösung 

3 1 hat >Praxiseinsätze< codiert. 

3 COD 1 hat zwei Codierungen vorgenommen: >eigenes Verständnis IPE< und >Blumen am 
Wegesrand<. COD 2 hat nichts codiert. 
>Blumen am Wegesrand<, >eig. Verständnis IPE< wird gelöscht.

3 Segment wurde von COD 2 mit >Einschätzung IPLL im Studiengang< codiert. C

Codierung zu >Einschätzung IPLL im Studiengang<, beide haben dann den Code >Einführungs
veranstaltung< gewählt, dieser bleibt bestehen.

3 COD 2 hat zwei Codierungen vergeben: >eigenes Verständnis IPE< und >Schnittstellen zu 
anderen Berufsgruppen<. COD 1 hat einen Code vergeben: >Schnittstellen zu anderen
gruppen<. 

3 COD 2 hat zwei Codes vergeben: für den gesamten Absatz >E eranstaltung< 
>IP/IPE als Thema im Modul<. COD 2 kann >Thema IPE in dem Modul< nicht 

>IP/IPE als Thema im Modul<
gestrichen, nur >Einführungsveranstaltung< ble

3 COD 2 hat drei Codes bei dem ganzen Absatz vergeben: >Besonderheiten<, >Theoretische 
Bezüge< und für das ausgewählte Segment noch den Code >Einschätzung gesamtcurriculares 
Konzept<. COD 1 kann >Einschätzung gesamtcurriculares Konzept< nicht 

3 COD 2 hat zwei Codes vergeben >Überarbeitungen & Veränderungen< und >Formate & 
Methoden<. COD 1 kann >Überarbeitungen & Veränderungen< nicht nachvollziehen. 

>Formate & Methoden<

3 >IP/IPE als Thema im Modul< codiert und COD 1 hat >Praxiseinsätze< codiert. 



3 >Start STG<
3 >Plätze STG<
3 >Einschätzung IPLL im STG<

3 <

3 >Einschätzung IPLL im Studiengang<
3 >Austausch Lehrpersonal<

3 >Einschätzung gesamtcurriculares Konzept<
3, > < 

3 >Praxiseinsätze<
3 >Lernziele<
3 >sonstiges Curriculum<
3 >Prüfung<
3 >Plätze STG<
3 > <
3 >Studienverlauf Module<
3 >Schnittstellen<

3 >Theoretische Bezüge<
3 >Sonstiges Curriculum<
3 >Selbststudium<

3 >Schnittstellen<
3 >Studienverlauf Module<

3 >IP/IPE als Thema im Modul<
3 >Austausch Lehrpersonal<

3 > G<
3 >Besonderheiten<

3 Code&<&<
3 >Formate & Methoden<
3 >Schnittstellen<
3 >Formate & Methoden<
3 >eig. Verständnis IPE<

3 >Einschätzung IPLL im STG<
3 >eigenes Verständnis IPE<

3 >Sonstiges Curriculum<



3 > <
3 >Studienverlauf_Module<

3 >Studienverlauf Module<
3 >Studienverlauf_Module<

3 >Studienverlauf_Module<
3 >Selbsts udium<

3 >Austausch Lehrpersonal<

3 >eig. Verständnis IPE<
3 >Besonderheiten<
3 >Formate & Methoden<
3 >Studienverlauf Module< 
3 >IP/IPE als Thema im Modul<

3 > <
3 >Lernziele<
3 > <

3 >Formate & Methoden<
3 >Formate & Methoden<

Bsp.: COD 2 übernimmt Codes >eig. Verständnis IPE< von COD 1 (Int4#89)
3 >eig. Verständnis IPE<
3 > <
3 >sonstiges Curriculum< 
3 >IP/IPE als Thema im Modul<

3 >IP/IPE als Thema im Modul<
3 >Schnittstellen< 
3 >Schnittstellen<
3 >Formen und Methoden< 
3 >Austausch Lehrpersonal<
3 >IP/IPE als Thema im Modul<
3 >IP/IPE als Thema im Modul<
3 >IP/IPE als Thema im Modul<
3 >Schnittstellen<
3 >Austausch Lehrpersonal<
3 >Prüfung<
3 >Formen und Methoden<
3 >Einschätzung IPLL im STG<
3 > <
3 >Besonderheiten<
3 >Besonderheiten<
3 >Sonstiges Curriculum<

3 > <
3 > <



3 >Schnittstellen< 
3 >Besonderheiten<
3 >Besonderheiten<
3 >Theoretische Bezüge< 
3 >Theoretische Bezüge< 
3 >Formen und Methoden<

3 >IP <
3 >Theoretische Bezüge< 
3 >Studienverlauf Module<

3 >Schnittstellen<
+ Int9#42 >Schnittstellen<

3 >Formen und Methoden<
3 > < 
3 >Formen und Methoden<
3 >Austausch Lehrpersonal<
3 >Formen und Methoden< 2x
3 >Studienverlauf Module<

3 >Studienverlauf Module<
3 >Formen und Methoden<

3 >Selbststudium<
3 >Selbststudium<

3 >Start STG< 
3 >eig. Verständnis IPE<

Bsp.: COD 2 hat Codierung am Segment von >Besonderheiten< auf >
< geändert; Grund: passt inhaltlich besser, Übernahme von COD 1 (Int3#39)

3 Änderung von >Besonderheiten< auf >
< 

3 Änderung von >Formen und Methoden< (COD 2) auf >Austausch 
Lehrpersonal< (COD 1)

3 Änderung von COD 2 hat codiert >IP < 
(COD 2) auf >sonstiges Curriculum< COD 1 

3 Änderung von >Sonstiges Curriculum< (COD 1) auf >IP/IPE als 
Thema im Modul<

3 Änderung von >Formen und Methoden< (COD 1) auf 
>Studienverlauf< (COD 2)

3 Änderung von >Sonstiges Curriculum< (COD 1) auf >IP/IPE als 
Thema im Modul<

Bsp.: >Praxiseinsätze< wurde von beiden COD codiert; COD 2 hatte noch den Codes 
>Schnitt stellen<, welcher gestrichen wurde, weil >Praxiseinsätze< ausreichend ist und 

3 Streichung >Schnittstellen< 
3 Streichung >eig. Verständnis IPE< 

3 >IP/IPE als Thema im Modul<



3 Streichung >sonstiges Curriculum<, Ergebnis hier: keine Codier
3 Streichung >Studienverlauf Module<

3 Streichung >Schnittstellen<
3 Streichung >Formen und Methoden< 
3 Streichung > IPE als Querschnittsthema<
3 Streichung >Studienverlauf Module<

3 Streichung >Studienverlauf Module<
3 >Formate & Methoden<
3 Streichung >Schnittstellen<

3 Streichung >Besonderheiten STG< 

Bsp.: COD 2 hat Code >Schnittstellen< im Absatz 3x vergeben, wurd

3 >Schnittstellen< 
3 >Schnittstellen< 
3 >Schnittstellen<

3 >Einschätzung IPLL im STG<
3 >Formate & Methoden<

>Formate & Methoden<

3 >Formate & Methoden<
3 Streichung >Besonderheiten STG<
3 Streichung >Studienverlauf_Module<
3 Streichung >Studienverlauf_Module<

3 >Schnittstellen<
3 Streichung >Schnittstellen<

3 Streichung >Sonstiges<
3 Streichung: >Lernziele< und >Einschätzung gesamt Curriculum<
3 Streichung >Lernziele<
3 Streichung >Studienverlauf<
3 reichung >Einführungsveranstaltung<
3 Streichung >Besonderheiten<
3 Streichung >Schnittstellen<

treichung des Codes >Theoretische Bezüge< bei COD

3 Streichung >eig. Verständnis IPE<
3 Streichung >Theoretische Bezüge<
3 Streichung >Einschätzung IPLL im STG<

3 Streichung >Sonstiges Curriculum<
3 >IP/IPE als Thema im Modul<
3 Streichung >Studienverlauf_Modul<

3 >Formate & Methoden<



vor Ort; Studiengang >Angewandte
heitswissenschaften< (B.Sc) vor Ort; Studiengang für 



>

auch das Lernergebnis?<
3
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"
Wo kommen Sie ins >Stolpern< beim Lesen?

"

"

"

"

"
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Wo kommen Sie ins >Stolpern< bei

3
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Mittelwerte 2 
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3

Wo kommen Sie ins >Stolpern< beim Lesen?



3 3

3

3

3 3 Was ist mit >gleichwertig< gemeint? (1)
3 Was heißt genau >berufsgruppenüber

greifend<? (1); Was genau ist mit >Zusammen
arbeit< gemeint? Ist damit die Zusammenarbeit am 

3

3

2

3
3

3 Antwortkategorie >weder noch< sei 

3

Antwortkategorie >weder 
noch< durch >gar nicht< 

3 3

3

3 2



3




